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ALTE TECHNIK 
Rechbaue~traBe 12 (Rektorat, 
Büro der OH, Dekanate für Bau 
und An:hitek1ur 

ASSISTENT /INN/ EN 
Wissenschaftliche Miterbel­
terftmen on den Instituten; be­
treuen Ubungen, Seminare, 
laborausw. 

BASISGRUPPEN 
Regelmäßiges Treffen interes­
sierter StuaentJIm/en einer Fach­
richtung 

BERUFUNG 
1.8nspruch gegen Urteile 
akademischer Gremien; 
2.Aufnahmeverfahren einer Prof­
essorin/eines Professors an die 
Universität 

BIBLIOTHEK 
Universitätsbibliothek der TU In 
der Technlkerstra8e 4 

BMfWuF 
BundesmInisterium für Wissen­
schaft und Forschung 

C.t. 
Vorlesung begiMt 15 Minuten 
später als angegeben . 

DEKAN/IN 
Professorftn, die/der für zwei 
Jahre der Fakultät vorsteht 

DEKANAT 
Sekretariat der Fakultät 

324er 
Aufenthaltsraum in der Neuen 
Technik, 3. Stock 

DOZENT/IN 
Hochschullehrerftn, die/der eine 
Habilitationsschrift verfaBt hat, 
meist Zwischenstufe vor der 
Professur 

EDV-REFERAT 
DatenverarbeItungssteile des 
Rektorats in der Brockmanngasse 
27 (zuständIa bei fehlerfiaften 
InsknptionsscFieinen) 

ELKE 
OIe Sekniterln Im ersten Zimmer 
der OH, In den meisten Fragen 
Deine erste Ansprechpartnerin 

EXMA TRKUlA TlON 
Streichung der Zugehörigkeit zu 
einer Universität 

FACHSCHAFT 
siehe BASISGRUPPE 

. FAKULTÄT 
HIstorisch gewachsene, verwalt­
ungsmäBig zusammengehörige 
Institute verwandter Fachge­
biete 

FERNLEIHE 
Bücher, die in Graz nicht 
erhältlich sind, können per 
Femleihe bestellt werden. 
(Bibliothek) 

FRAKTION 
Studlll'ltJInn/engruppen, die bei 
den OH-Wahlen kandidieren, mit 
verschiedenen POlitischen Vo­
rstellungen und Zielsetzungen 

HA 
HauptausschuB; oberstes 
Gremium der Hochschülerschaft, 
setzt sich aus Angehörigen 
verschiedener Fraktionen zusam­
men. Die Sitzungen sind öffent­
lich und werden angekündigt. 

HEIDI 
Die $ekreJärin und Buchhalterin 
der OH, OH-Vorsitzende mögen 
kommen und gehen - HElOt bleibt 

HÖRER/INNENVERSAM­
MLUNG 
Treffen aller StudentJinn/en einer 
oder mehrerer Studienrichtungen 

IMMA TRIKUlA TlON 
Einschreibung an einer Uni am 
Anfang des studiums 

INFFElDGRÜNDE 
Universitätsgelände beim 
Schulzentrum St. Peter 

INSKRIPTION 
Be~n von Lehrveranstaltungen 
zu semesterbeginn 

INSKRIPTIONSBEST Ä TIG­
UNGEN 
Werden mit dem Inskriptions­
schein zugeschickt (vier Stück), 
weitere können bei der 
Evldenzstelle geholt werden 

INSTITUT 
Verwaltungseinheit einer oder 
mehrerer [ehrkanzeln 

INSTITUTSVERTRETUNG 
Ihre Mitglieder vertreten die 
Interessen der StudentJInn/eri bei 
der Institutskonferenz 

KHG 
Katholische Hochschulge­
meinde (Zimmer- ver- mittlung, 
Mensa) Leechgasse 24 

KLAUSUR 
Schriftlicher Teil einer Gesamt­
prüfung 

KOllOQUIUM 
Abschlußprüfung von Labor oder 
Praktikum 

LABOR 
Praktische Übungen in dafür 
vorgesehenen Räumen 

lV 
lehrverenstaltung/en 

MENSA 
StudentJInn/en-Fütterungsanstalt; 
Neue Technik (Kopemikusgasse 
24), Uni (Schuberb!tra8e 2), 

NEUE TECHNIK 
KopemikusstraBe 24 (Dekanate 
für' Maschinenwesen und Elektro­
technik, Hörsäle A bis G) 

ÖKISTA 
Verbilligte StudentJInn/enreisen, 
BrandhOfgasse 24 

ÖH 
Österr. Hochschülerschafl; Mit­
arbeiterIinnen sind Studierende 
und arbeiten ehrenamUich in den 
diversen REFERATEN und UOG­
GREMIEN 

PHYSIKGEBÄUDE 
Ecke Petersgasse/Steyrergasse 
(Dekanat der technisch- natur­
wissenschaftlichen Fakultät) be­
sonders bekannt durch das 
a1liährtiche Erstsemestrigenfest, 
bei dem die Erstsemestrigen eine 
klare Minorität bilden . 

POLITISCHES MANDAT 
Recht und Aufgabe der 
Hochschülerschaft zu allge-
meinen politischen Fragen Stei­
lung zu nehmen 

PSYCHOLOGISCHE 
BERATUNGSSTEllE 
Kostenlose Beratungsstelle . für 
Studierende in der Merangasse 
23, Tel. 36-9-21 

RECHTSBERATUNG 
Kostenlose Rechtsberatu"9. dutch 
einen Rechtsanwalt, den <Iie OH 
bezahlt; Anmeldung in der OH 

REKTOR/IN 
Für zwei ' Jahre gewählte/r 
Vorsitzende/r des Senats 

SEMINAR 
Lehrveranstaltung, bei der sich 
Lehrende und Studierende den 
Stoff (angeblich) gemeinsam 
erarbeiten 

SCHULFAHRTBEIHILFE 
Am Ende des Semesters kannst 
Du mit der Bestätigung der Uni 
beim Finanzamt Deiner. Heimat­
gemeinde um Schulfahrtbeihilfe 
ansuchen. 

s.t. 
Vorlesung beginnt pünkUich 

STIPENDIUM 
staaUiche Studienbeihilfe, kurz 
STIP (siehe Sttidienführer) 

STUDIENORDNUG 
Gesetz, das Stundenumfang, 
Diplomarbeit und Diplomprüfung 
für eine Studienrichtung regeit 

STUDIENFÜHRER 
Handbuch jede/r/s Studierenden, 
enthält viele Informationen 

STUDIENPLAN 
Bestimmt Anzahl, Art und rltel 
der Lehrveranstaltungen die für 
ein Studium vorgeSehen sind. 
Wird laufend erganzt oder ge­
ändert 

STUDIUM IRREGUlARE 
Individuell zusammengestellter 
Studienp/an aus verscf1iedenen 
Fachrichtungen, der vom 
Ministerium genehmigt werden 
muß 

STUKO 
Studienkommission; Oritte/­
~tätisch zusammengesetztes 
Gremium das über Studien­
angelegenheiten entscheidet 

SWS 
VVohnungssennce; Beschaffun~­
und VermitUungsburo, 
Rechbauer- str. 4 

TU-INFO 
Zeitung der TechnikstudentI 
inn/en an der Grazer TU 

UOG 
Universitätsorganisationsgesetz 

UOG-GREMIEN 
Die Kommisionen, die die 
Universität verwalten, und in 
vielen Bereichen entschei­
dungen über Studienpläne usw. 
treffen. Sie werden auch von 
Studierenden beschickt. wodurch 
gewisse Einflußmöglichkeiten von 
seiten der Studierenden bestehen 

USI 
Universitäts-Sportinstitut; 
Hauptgebäude Universität Graz, 
Inskription von Sportkursen 

VIDIERUNGSPFLICHT 
AnwesenheitspflIcht 

VORSTUDIENLEHRGANG 
Vorbereitungskurs für aus-
ländische Studierende zur 
Ablegu~ von Ergänz-
ungsprüfungen 

ZAHN (TUB) 
Bibliotheksgebäude In der 
TechnikersfraBe 4 (4. Stock) . 
Wenn Du wissen WIllst. warum es 
so heißt, schau es Dir an 
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